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für Sie - pünktlich - freundlich - hilfsbereit - www.taxi-500.de Besonders in diesen schwierigen Zeiten ist es für uns als Taxiunternehmen 
wichtig für unsere alteingesessenen Kunden sowie für Neukunden da zu sein.
Wir haben uns in den letzten 20 Jahren auf (sogenannte) Krankenfahrten spezia-
lisiert und befördern täglich viele Kunden in ganz SH und Hamburg zuverlässig 
und gewissenhaft zu ihren Behandlungen. Wenn auch Sie zu einer Behandlung 
zum Arzt, in eine Klinik oder zur Reha müssen und nicht wissen, ob eine Taxi-
fahrt von ihrer Krankenversicherung übernommen wird, zögern Sie nicht und 
rufen Sie uns an. Wir sind ihnen gerne bei der Fahrtengenehmigung behilflich.

Unsere Taxen sind mit Trennwänden ausgestattet!

Dialyse-, Bestrahlungs- & Rehafahrten - auch rollstuhlgerecht

Friedrichstadt

04881-500

Professionelle Fußpflege
seit 25 Jahren

auch außer Haus nach 
telefonischer Vereinbarung:

0151 / 215 77 617 

Edina Möller, Westerhafenstr. 22, Friedrichstadt

SCHWEGER IMMOBILIEN
Prinzenstraße 34 · 25840 Friedrichstadt

Telefon 0 48 81-93 72 55
www.schweger-immo.de · schwegerimmo@arcor.de

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Fachliche Ausbildung
mit kompetenter Beratung

zeichnen uns seit 26 Jahren aus!

Wir freuen uns über Ihr Angebot!

Boßelverein
Kirchspiel Lunden 

Liebe Boßlerinnen, liebe Boßler,
liebe Boßeljugend,

wir haben ein Jahr fast ohne Boßelveranstaltungen hinter uns:

3 Feldkämpfe gegen die Vereinigten Köge, Westerdeichstrich und Koldenbüttel,

Jubiläum in Marne, Werner-Köster-Pokal in Krempel.

Für kurze Zeit hat das Jugendtraining stattgefunden.

Die geplanten Jahreshauptversammlungen vom Boßelverein Kirchspiel Lunden 

und Boßelverein Krempel finden nicht zu den angesetzten Terminen statt.
Neue Termine werden kurzfristig bekannt gegeben.

Bis Ende März 2021 sind vorerst alle Termine abgesagt. Die Europameister-
schaft wurde auf Mai 2022 verlegt. Ich würde mich sehr freuen, wenn nach 

dieser langen Zwangspause zu gegebener Zeit alle Boßler/innen wieder „heiß“ 

auf die Boßelkugel sind und Ihr zahlreich zu den Trainingseinheiten da seid.
Unser Boßelsport lässt sich von CORONA nicht unterkriegen!

Ich wünsche Euch allen einen guten Rutsch ins neue Jahr

und hoffe, dass wir die Phase gesund überstehen.

„Lüch op“
Klaus Peters

1. Vorsitzender BV Ksp Lunden
1. Vorsitzender BV Krempel

 Die Inseln und Halligen im 
nordfriesischen Wattenmeer 
sind beliebte Touristenziele, 
zugleich sind sie aber auch sen-
sible, geschützte Naturgebiete. 
Wie bringt man Naturschutz 
und Erlebnis auf einer Hallig in  
Einklang? Praktikant:innen un-
terstützen seit vielen Jahren bei 
diesem Balanceakt und machen 
dabei spannende Erfahrungen.
 Im Rahmen eines Um-
weltpraktikums unterstützen 
nunmehr seit 30 Jahren Stu-
dierende die Bildungs- und Öf-
fentlichkeitsarbeit im National-
park Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer.

 Einer der „Open-Air“-Prak-
tikumsplätze ist die Wattwerk-
statt auf der Hamburger Hallig. 
Hier wird von Mai bis Ende 
September Wissenswertes und 
Erstaunliches über das UNES-
CO Weltnaturerbe Wattenmeer 
vermittelt.
 Naturbegeisterte Studierende 
aus Deutschland und anderen 
EU-Ländern können sich um ei-
nen der 75 Praktikumsplätze be-
werben. Die Frist läuft bis zum 
15. Januar 2021. Bewerbungen 
für das Open-Air-Semester 
sind ausschließlich online un-
ter www.umweltpraktikum.com 
möglich.
 „2020 feiert das Umweltprak-
tikum seinen 30. Geburtstag und 
es ist heute mindestens so aktu-
ell wie bei seiner Gründung. 
Klimawandel, Umweltschutz 
und Artenvielfalt sind Themen, 
die die Gesellschaft stark be-
wegen“, sagte Marktbereichs-
leiterin Annika Kopka von der 
Commerzbank Husum.
 Sie übernimmt jährlich die 
Begrüßung der Praktikant:in-
nen. „Studierende können im 
Praktikum hautnah erleben, wie 
Ökosysteme funktionieren und 
was für ihren Erhalt getan wer-
den muss. Solche Erfahrungen 
und Kompetenzen bereiten auch 
aufmoderne Berufsfelder  wie 
zum Beispiel das Umweltma-
nagement vor.“
 Zurzeit zählen 27 National-
parks, Naturparks und Biosphä-
renreservate in ganz Deutsch-

land zu den Projektpartnern. 
Ob an der Nordsee oder in den 
Alpen, im Hunsrück oder in der
Sächsischen Schweiz: Prakti-
kant:innen sind mindestens drei 
Monate in einem der Schutzge-
biete im Einsatz.
 Dort erhalten sie umfassende 
Einblicke in die Arbeitsabläufe 
und arbeiten eigenständig mit. 
Zum Beispiel übernehmen sie 
Führungen, kümmern sich um 
die Informationsstände oder 
entwickeln neue Konzepte für 
Exkursionen und Veranstaltun-
gen.
 Außerdem haben sie die 
Möglichkeit, eigene Projekte in 
den Bereichen Umweltbildung 
und Öffentlichkeitsarbeit zu re-
alisieren.
 Bisher haben mehr als 1.800 
Teilnehmende ihre Praktikums-
zeit in einem der beteiligten 
Schutzgebiete absolviert. Die 
Commerzbank finanziert und 
organisiert das Praktikum. Die 
Schutzgebiete übernehmen die 
fachliche Betreuung.
 Infos zum Umweltprakti-
kum der Commerzbank: www.
umweltpraktikum.com; www.
nationalpark-wattenmeer.de/hh/
service/jobs/commerzbank-um-
weltpraktikum
 Infos zum Nationalpark 
Schleswig-Hols te in i sches 
Wattenmeer: www.national-
park-wattenmeer.de/sh; Nati-
onalpark-Zentrum Multimar 
Wattforum in Tönning: www.
multimar-wattforum.de

Praktikum auf Hamburger Hallig

Unser Bild zeigt (von rechts nach links): Theresa Klara Loch (Umweltpraktikantin 2020 in der Watt-
werkstatt), Claudia Baller (Praktikumsbetreuerin in der Nationalparkverwaltung) und Lea Hersch-

bach (Umweltpraktikantin im Nationalpark-Zentrum Multimar Wattforum) vor der Wattwerkstatt auf 

der Hamburger Hallig. Foto: Dagmar Baier

Neujahrsempfang
Friedrichstadt

 Aufgrund der Kontaktein-
schränkungen der Corona-Pan-
demie kann der für den 8. 
Januar 2021 vorgesehene Neu-
jahrsempfang der Stadt Fried-
richstadt nicht stattfinden.

halb auch finanziell lohnen. So 
Förderung zu profitieren, muss 

Anschaffung eines E-Autos 

t über den Bau 
entsprechender Ladepunkte 
nachdenken“, empfiehlt Chris

für 
y-Geschäft in 

In Sachen Förderung von 
sich 

 auf regionale 
Ländern 

oder Kommunen – von E-Bikes 
nen gibt es oft 

So lohnt sich der Einstieg in 
die saubere E-Mobilität nicht 

die Umwelt, sondern 

Volle Energie für E-Autos - Einstieg in die Zukunft der Mobilität

Gemischtes Hackfleisch

Ostersielzug 11 • 25840 Friedrichstadt • Tel. 04881-1711
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 (djd). Draußen ist es kalt und 
frostig. Da macht man es sich 
zu Hause gerne mit dicken So-
cken und einer Leckerei gemüt-
lich. Das schlechte Gewissen 
lässt dabei jedoch nicht lange 
auf sich warten.
 Wollte man diesen Winter 
und vor allem die Festtage 
nicht gesundheitsbewuss-
ter gestalten als sonst? Was 
also tun? Die guten Vorsätze 
verfolgen und auf Süßes ver-
zichten oder sich doch für den 
Genuss entscheiden?
 Für alle, die in diesem Di-
lemma stecken, kommt in die-
sen Tagen aus Chile ein ech-
ter Geheimtipp: Blaubeeren. 
Sie sind der perfekte Snack 
für zwischendurch – und so 
aromatisch, dass man keine 
Festtagspralinen braucht.
 Chilenische Blaubeeren 
haben jetzt Saison. Für die 
Erzeuger spielt beim Anbau 
Nachhaltigkeit eine große 
Rolle, soziale und ökologi-
sche Aspekte werden dabei 
gleichermaßen berücksich-
tigt.
 Die kleinen blauen Früch-
te sind kalorienarm und ein 
echtes Superfood. Im Ver-
gleich zu Äpfeln beispiels-
weise enthalten Blaubeeren 
nach Gewicht fast doppelt so 
viel Vitamin C, die zweifache 
Menge an Ballaststoffen und 
das Dreifache an Eisen. So 
unterstützen sie das Immun-
system, was besonders im 
Winter wichtig ist.

 Durch den hohen Eisengehalt 
helfen die Beeren dem Körper 
außerdem dabei, Sauerstoff auf-
zunehmen und zu transportie-
ren. Das unterstützt die geistige 
Fitness und fördert die Blutbil-

dung. Zu guter Letzt machen 
Blaubeeren, die pur genauso 
lecker schmecken wie im Müsli 
oder Kuchen, auch noch lange 
satt.
 Rezepttipp: Power-Nussku-

geln mit chilenischen Blaubee-
ren. Ein gesunder Snack für alle 
Naschkatzen sind diese Pow-
er-Nusskugeln, die schnell und 
einfach zubereitet sind.
 Zutaten für 16 Stück: 200 g 

Pekannüsse, 50 g Sesamsa-
men, 1 Esslöffel Ahornsirup, 
eine Prise Salz, 75 g chile-
nische Blaubeeren, grob ge-
hackt
 Zubereitung: Den Ofen auf 
180 Grad Umluft/200 Grad 
Ober- und Unterhitze vor-
heizen. Die Pekannüsse auf 
einem Backblech 5 Minuten 
im Ofen rösten, bis sie duf-
ten. Leicht abkühlen lassen. 
1 Esslöffel der Sesamkörner 
mit den abgekühlten Nüssen 
in einer Küchenmaschine 
oder einem Mixer pürieren.
 Dabei immer wieder die 
Paste vom Gefäßrand mit ei-
nem Spatel nach unten schie-
ben. Ahornsirup und Salz 
dazugeben, noch einmal pü-
rieren und dann alle Zutaten 
in eine Schüssel geben und 
die gehackten chilenischen 
Heidelbeeren zum Schluss 
unterheben. Die Mischung zu 
walnussgroßen Kugeln for-
men.
 Die restlichen Sesamsamen 
auf einem Teller verteilen und 
die Kugeln darin rollen, um 
einen Sesammantel zu erhal-
ten. Mindestens 20 Minuten 
kühl stellen, bis sie fest sind. 
In einem luftdichten Behäl-
ter sind die Kugeln im Kühl-
schrank bis zu 3 Tage haltbar.

 Offsetdruckerei
Pingel-Witte

Hamburger Str. 69  25746 Heide

. . . für Sie aus der Region

Bestellschein ausfüllen und ausschneiden, Betrag in bar bei-
fügen, beides in einen Umschlag stecken und einsenden an:

Heider Offsetdruckerei »Die Woche«
Hamburger Straße 69, 25746 Heide

Mit 10 Euro sind Sie dabei!
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Straße, Ort

Erscheinungstag

Haben Sie etwas
aus der Region zu berichten?
Dann schreiben Sie es uns per Mail:

diewoche@pingel-druck.de

Werner Backens Söhne e. K.
Inh. Stefan Mahmens

Dachdeckerei für
Reet- & Ziegeldächer

Göösstraat 9a Telefon 04881-547

25878 Seeth/NF Fax 04881-937663

Tel. (0 48 82) 14 28 Arne Tolk

Fax (0 48 82) 57 59 Dorfstraße 12

Mail:  tolk@tolk-haustechnik.de 25776 St. Annen

Heizung - Sanitär

Bauklempnerei - Solar

Tolk

Gottesdienst
fällt aus

Friedrichstadt statt finden soll

 Immer mehr Senioren – aber 
auch genug altersgerechter 
Wohnraum? Im Kreis Dithmar-
schen könnte die Zahl der Men-
schen, die älter als 65 sind, bis 
zum Jahr 2035 auf 39.500 an-
wachsen – das sind 21 Prozent 
mehr als noch im Jahr 2017. Ihr 
Anteil an der Bevölkerung läge 
dann bei 32 Prozent (2017: 25 
Prozent).
 Darauf hat die IG Bauen-Ag-
rar-Umwelt (IG BAU) hin-
gewiesen. Die Gewerkschaft 
beruft sich hierbei auf eine De-
mografie-Prognose des CIMA 
Instituts für Regionalwirtschaft 
– und fordert mehr Anstrengun-
gen bei der Schaffung senio-
rengerechter Wohnungen: „Lift 
statt Treppe, breitere Türen für 
Rollator und Rollstuhl, barriere-
freie Duschen – nur ein kleiner 
Teil der Wohnungen im Kreis 
ist für die rasant wachsende 
Generation Ü65 geeignet. Das 
muss sich ändern“, sagt Ralf 
Olschewski.
 Der Bezirksvorsitzende der 
IG BAU Holstein spricht von 
einer „demografischen Notwen-
digkeit“. Es müssten nicht nur 
zusätzliche Seniorenwohnun-
gen neu gebaut werden. Auch 
bei der altersgerechten Sanie-
rung bestehender Wohnungen 
sei der Nachholbedarf groß. 
„Wenn die Rentner-Generati-
on nicht stärker berücksichtigt 
wird, droht vielerorts schon in 

einigen Jahren eine graue Woh-
nungsnot“, betont Olschewski. 
Dieses Problem werde bereits 
jetzt durch die Corona-Pande-
mie verschärft, weil gerade äl-
tere Menschen einen Großteil 
des Tages zuhause verbringen 
müssten. 
 Die staatliche Kreditanstalt 

für Wiederaufbau (KfW) biete 
mit ihrem Programm „Alters-
gerecht Umbauen“ zwar Zu-
schüsse und Kredite. Das För-
dervolumen von 150 Millionen 
Euro in diesem Jahr reiche aber 
nicht aus, kritisiert die IG BAU. 
Der Bund müsse die Förderung 
mindestens verdoppeln, um das 

Senioren-Wohnen voranzubrin-
gen.
 Danach sieht es derzeit aller-
dings nicht aus: Laut Haushalts-
plan stehen für die altersgerech-
ten Sanierung im nächsten Jahr 
nur noch 130 Millionen Euro 
zur Verfügung.
 Am Ende stehe die Lebens-
qualität Tausender Menschen 
im Kreis Dithmarschen auf dem 
Spiel. „Es kann nicht sein, dass 
ein Rentner nur deshalb ins teu-
re Pflegeheim muss, weil eine 
ambulante Betreuung an der 
seniorengerechten Ausstattung 
der eigenen Wohnung schei-
tert“, macht Olschewski deut-
lich.

Mangel an Wohnungen: Generation Ü65 wächst

Für unsere Sudokufreunde

hoffen, dass wir dies vielleicht zukünftig wiederholen können.“, so 

Nikolaus bei der Feuerwehr in Friedrichstadt

Tannenbäume
werden abgeholt 

Süßer Genuss mit der Powerfrucht Blaubeere

Blaubeeren als Snack: Eine gute Alternative im sonst so schoko-süßen 

Winter.

bevorzugter Begriff – geworden 

ob die offizielle Antragstellung 

Runder Geburtstag im Biosphärengebiet Wattenmeer

FFW sammelt Weihnachtsbäume ein
 Am Samstag, 9. Januar, ab 10 Uhr, werden unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften, in Seeth die ausgedienten Weih-
nachtsbäume von der Freiwilligen Feuerwehr eingesammelt. 
Die Sammler bitten darum, die Bäume (ohne Schmuck) an 
den Rand des Grundstücks zu stellen. Über eine kleine Spende 
freut sich die Jugendfeuerwehr Seeth.
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In stillem Gedenken

Statt Karten

Johann Heinrich
(Jan) Behrend

† 25. November 2020

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art

zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Im Namen der Familie
Erna Behrend

Friedrichstadt

Gottesdienst
fällt aus

 Der Ökumenische Gottes-
dienst, der am Freitag, 8. Januar 
2021 in der St. Christophorus 
Kirche, vor dem Neujahrsemp-
fang der Stadt Friedrichstadt 
und der Kirchen der Stadt 
Friedrichstadt statt finden soll-
te, muß wegen der Corona Pan-
demie leider abgesagt werden. 
Die dänische Kirchengemeinde 
Friedrichstadt wünscht Allen 
ein gesundes neues Jahr. 
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Für unsere Sudokufreunde

Nach dem Zeitungsaufruf in 

Friedrichstadt vor Nikolaus, 

hatten die Kinder in Fried-

richstadt die Möglichkeit, Ihre 

Stiefel bei der Feuerwehr im 

Gerätehaus abzugeben. Die 

Stiefel wurden durch den Niko-

laus gefüllt und dann am 6. De-

zember direkt „Corona“-Kon-

form, durch die Feuerwehr 

persönlich wieder an die Kinder 

nach Hause ausgeliefert. Durch 

die großzügigen Spenden dem 

ortsansässigen Edeka Markt, 

Rewe Markt und Lidl Markt 

konnte die Feuerwehr über 60 Kinderstiefel am Nikolaustag aus-

liefern. Auch die Seniorenheime in Seebüll und am Stapelholmer 

Platz wurden durch die Wehr besucht und den Heimleitungen ein 

Nikolausgeschenk für die Bewohner übergeben. Mit Blaulicht und 

Kostümen wurden die Auslieferung bis in den späten Nachmittag 

in der ganzen Stadt durchgeführt. „Wir haben sehr positive Re-

aktionen auf diese Idee durch die Kinder und Eltern gehabt und 

hoffen, dass wir dies vielleicht zukünftig wiederholen können.“, so 
Kai Will, einer der Organisatoren in der Feuerwehr Friedrichstadt 

für diese Aktion.

Nikolaus bei der Feuerwehr in Friedrichstadt

Tannenbäume
werden abgeholt 

 In Friedrichstadt werden die 
Tannenbäume ab Donnerstag, 
7. Januar 2021 vom Bauhof der 
Stadt abgeholt. Bitte legen Sie 
rechtzeitig die abgeschmückten 
Tannenbäume ab 8 Uhr sichtbar 
in die Nähe der Straßen. 

Stadt Friedrichstadt 

Die Bürgermeisterin

Süßer Genuss mit der Powerfrucht Blaubeere

 Der Nationalpark Schles-
wig-Holsteinisches Wattenmeer 
war gerade mal fünf Jahre alt, 
da erhielt er eine erste interna-
tionale Anerkennung: die als 
Biosphärenreservat im Rahmen 
des MAB-Programmes der UN-
ESCO, der Organisation der 
Vereinten Nationen für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur. Die 
entsprechende Urkunde datiert 
auf den 17. Dezember 1990, das 
heißt: Das „Biosphärenreservat 
Nationalpark Schleswig-Hol-
steinisches Wattenmeer“ feierte 
im Dezember seinen 30. Ge-
burtstag.

 MAB, das steht für „Man and 
Biosphere“ (Der Mensch und 
die Biosphäre), und genau das 
ist die Philosophie des UNES-
CO-Programmes: Anders als in 
Nationalparken, wo es primär 
um den Schutz natürlicher Pro-
zesse auf großer Fläche geht, 
steht in Biosphärenreservaten 
der nachhaltig wirtschaftende 
Mensch im Vordergrund. Heute 
gibt es weltweit 714 Schutzge-
biete dieser Art, von Ägypten 
bis zur Zentralafrikanischen 
Republik; in Deutschland sind 
es 16, darunter alle drei Watten-
meer-Nationalparke.
 „Ein Biosphärenreservat 
ist eine Modellregion für eine 
ökologisch, ökonomisch und 
sozio-kulturell nachhaltige Le-
bens- und Wirtschaftsweise“, 
erläutert Kirsten Boley-Fleet 

aus der vor Ort für die Biosphä-
re zuständigen Nationalpark-
verwaltung im nordfriesischen 
Tönning. Eingerichtet wurde 
das MAB-Programm im Jahr 
1970 mit dem Ziel, „auf natur- 
und gesellschaftswissenschaft-
licher Grundlage die nachhal-
tige Nutzung und den Erhalt 
biologischer Vielfalt zu för-
dern“, heißt es dazu beim Bun-
desamt für Naturschutz (BfN), 
in dem die Geschäftsstelle des 
MAB-Nationalkomitees ange-
siedelt ist.
 Und diese Idee ist vor Ort an-
gekommen. Das zeigt die Tatsa-
che, dass die bewohnten nord-
friesischen Halligen (die nicht 
Bestandteil des Nationalparks 
sind) auf eigenen Wunsch Teil 
dieses Biosphärengebietes – ein 
in der Region gegenüber der 

genauen Übersetzung des eng-
lischen „reserve“ = Reservat 
bevorzugter Begriff – geworden 
sind: Seit Dezember 2004 gehö-
ren Gröde, Hooge, Langeness, 
Nordstrandischmoor und Oland 
als Entwicklungszone dazu. 
Das gesamte „Biosphärenre-
servat Nationalpark Schles-
wig-Holsteinisches Wattenmeer 
und Halligen“ umfasst seitdem 
4.431 Quadratkilometer.
 Auf den Halligen hat der 
Beitritt zum Biosphärenge-
biet einiges an Entwicklungen 
in Gang gesetzt. „Biosphäre, 
das spricht alle unsere Le-
bensbereiche an und hat uns 
als ‚Halliglüüd‘ enger zusam-
mengebracht“, sagt Ruth Hart-
wig-Kruse, Bürgermeisterin 
der Hallig Nordstrandischmoor 
und gemeinsam mit der Lan-

genesser Bürgermeisterin Hei-
ke Hinrichsen Vorsitzende der 
Halliggemeinschaft Biosphäre. 
Gemeinsame Vorhaben in den 
Bereichen Bildung, Telemedi-
zin, Tourismus und Anpassung 
des landwirtschaftlichen Hal-
ligprogramms nennt Hinrichsen 
als nur einige Beispiele.
 Bald könnte im Biosphä-
rengebiet vor der Westküste 
Schleswig-Holsteins eine er-
neute Erweiterung anstehen, 
denn auch Pellworm hat sich auf 
den Weg Richtung Biosphäre 
gemacht: Nach umfangreichen 
Vorbereitungen steht, sobald 
coronabedingt möglich, Anfang 
2021 eine Bürgerversammlung 
an, anschließend die Entschei-
dung der Gemeindevertretung, 
ob die offizielle Antragstellung 
bei der UNESCO über das Land 
Schleswig-Holstein erfolgen 
soll.

Runder Geburtstag im Biosphärengebiet Wattenmeer

Auch online:
www.pingel-witte-

druck.de/diewoche

FFW sammelt Weihnachtsbäume ein



Auflage: 6.500 Exemplare

. . . für Sie aus der Region

 • Rollos

Der Fachbetrieb ganz in ihrer Nähe . . .
 Kundendienst und Reparatur
 Neubau- und Altbau-Installation
 Elektroheizungen
 Satelitten- und Antennenanlagen
 EDV-Netzwerk/Protokollierung Rantrum


04848
201ELEKTROBETRIEBE

rufen Sie uns an. Wir sind ihnen gerne bei der Fahrtengenehmigung behilflich.

Professionelle Fußpflege

Kirchspiel Lunden

und Boßelverein Krempel finden nicht zu den angesetzten Terminen statt.
Neue Termine werden kurzfristig bekannt gegeben.

Bis Ende März 2021 sind vorerst alle Termine abgesagt. Die Europameister

auf die Boßelkugel sind und Ihr zahlreich zu den Trainingseinheiten da seid.

und hoffe, dass wir die Phase gesund überstehen.

Lüch op“

1. Vorsitzender BV Ksp Lunden
1. Vorsitzender BV Krempel

und Öffentlichkeitsarbeit zu re

Commerzbank finanziert und 

Unser Bild zeigt (von rechts nach links): Theresa Klara Loch (Umweltpraktikantin 2020 in der Watt

Neujahrsempfang

richstadt nicht stattfinden.

 (djd). Die Elektromobili-
tät gewinnt immer stärker an 
Fahrt. Nach einem kräftigen 
Zuwachs bereits im vergange-
nen Jahr rechnen Auto-Exper-
ten für 2021 mit etwa einer hal-
ben Million neu zugelassener 
E-Fahrzeuge und Plug-in-Hy-
bride. Der Umstieg auf die 

E-Mobilität wird umfangreich 
gefördert und kann sich des-
halb auch finanziell lohnen. So 
sind neu zugelassene E-Autos 
bis zu zehn Jahre lang von der 
Kfz-Steuer befreit, während 
Verbrennerfahrzeuge mit höhe-
rem CO

2
-Ausstoß künftig stär-

ker besteuert werden.

 Auch für den E-Auto-Kauf 
setzt die Politik massive An-
reize: Reine Elektrofahrzeuge 
mit einem Nettolistenpreis un-
ter 40.000 Euro werden mit bis 
zu 9.000 Euro gefördert, für 
Plug-in-Hybride gibt es eben-
falls einen – etwas niedrigeren 
– Zuschuss.
 Natürlich wollen die Stromer 
regelmäßig aufgeladen werden 
– bequem und sicher geschieht 
das im Alltag in der heimischen 
Garage oder unter dem Carport. 
Eine sogenannte Wallbox dient 
dabei als private Elektrotank-
stelle. Auch für den Bau dieser 
privaten Ladestationen gibt es 
oft Zuschüsse.

 Neu errichtete Ladestationen 
an privat genutzten Stellplätzen 
werden etwa von der KfW mit 
jeweils 900 Euro pro Ladepunkt 
gefördert – allerdings ist das 
Fördervolumen auf insgesamt 
200 Millionen Euro begrenzt 
und nicht jede Wallbox ist för-
derfähig.
 So schreibt die KfW unter an-
derem vor, dass der Ladepunkt 
über eine Normalladeleistung 
von 11 kW sowie eine intel-
ligente Steuerung verfügen 
muss. Zudem darf der E-Auto-
fahrer ausschließlich Strom aus 
erneuerbaren Quellen nutzen – 
etwa von der eigenen Photovol-
taikanlage oder Ökostrom vom 

Energieversorger. Um von der 
Förderung zu profitieren, muss 
in jedem Fall ein Fachelektri-
ker die Installation der Wallbox 
vornehmen. Im Rahmen eines 
Vor-Ort-Checks prüfen etwa 
E.ON-Experten, wie der Ein-
bau am besten erfolgen kann 
und machen ein individuelles 
Angebot.
 Den Zuschuss gibt es nicht 
nur für private Hausbesitzer, 
sondern auch Mieter, Vermie-
ter und Wohnungseigentümer-
gemeinschaften können einen 
Antrag stellen. „Wer also die 
Anschaffung eines E-Autos 
erst plant oder den Wert der 
Immobilie steigern will, soll-

te ebenfalls jetzt über den Bau 
entsprechender Ladepunkte 
nachdenken“, empfiehlt Chris-
toph Ebert, der bei E.ON für 
das E-Mobility-Geschäft in 
Deutschland verantwortlich ist.
 In Sachen Förderung von 
Elektromobilität lohnt sich 
auch der Blick auf regionale 
Förderinitiativen von Ländern 
oder Kommunen – von E-Bikes 
bis zu Ladestationen gibt es oft 
attraktive Programme für Pri-
vat- wie Gewerbenutzer.
 So lohnt sich der Einstieg in 
die saubere E-Mobilität nicht 
nur für die Umwelt, sondern 
wird auch immer erschwingli-
cher.

Volle Energie für E-Autos - Einstieg in die Zukunft der Mobilität

Mit einer Wallbox in der heimischen Garage oder Carport wird das 

E-Auto bequem und sicher geladen – ein Blick auf die Förderange-

bote kann sich lohnen. Foto: djd/E.ON

 
Gültig von Mo., 4. 1. bis Sa., 9. 1. 2021

Aus unserer -Abteilung

Gemischtes Hackfleisch
1/2 Rind, 1/2 Schwein 1 kg  5.88

Thüringer Mett
 1 kg  5.87 

Schweinebauch
frisch od. geräuchert, im Stück 1 kg  3.91

Schinken-Schnitzelbraten
 1 kg  4.35

Schweinegulasch
 1 kg  4.88

Kluftschnitzel
 1 kg  6.70 

Schlemmerpfanne
versch. Sorten 1 kg  5.55

Kasseler Rollbraten
 1 kg 3.91

1a Rinderbraten 1 kg  6.50

1a Rindergulasch 1 kg  6.50

1a Beefsteakrouladen 1 kg  11.60

Hüftsteak 100 g  1.95

Rumpsteak 100 g  2.17

Leerdamer Schnittkäse
 160-g-Pckg. 1.46

Arla Buko-Frisch-
käsezubereitung
sortiert 200-g-Be. -.86
Müller Müllermilch
sortiert 400-ml-Fl. -.57 

Landliebe Fruchtjoghurt
 200-g-Be. -.38
Arla Kaergarden

250-g-Be. 1.08

Weihenstephan Butter
250-g-Pckg. 1.26

Wandkühlregal

Tiefkühlkost

Trockensortiment
Rama Margarine
 500-g-Be.  -.85 

Ferrero Nutella
450-g-Glas   1.95 

Ferrero Hanuta
220-g-Pckg.   1.46 

Ferrero Duplo
Kinder-Riegel 182-g-Pckg.   1.46 
Red Band Fruchtgummi
od. Lakritz
 200-g-Btl.   -.77
Mövenpick Edle Kombination od.
Darboven Idee Kaffee
 500-g-Pckg.   3.42

Buotoni Pasta
sortiert 500-g-Pckg.   -.64

Bismark
Mineralwasser
sortiert, 2 x 12 x 0,7-l-Kiste

2 Kisten 5.-

Astra Urtyp od.
Holsten Edel
27 x
0,33-l-
Kiste 8.76

Post-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18, Sa. 8.30-14 Uhr · Tel. 04881-936447

Ostersielzug 11 • 25840 Friedrichstadt • Tel. 04881-1711

Melitta Café
versch. Sorten

500-g-
Pckg. 2.83

Superknüller

ab Mittwoch!

Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 7-20 Uhr und So. 11-17 Uhr

Aus unserer
Bedienungstheke:

La Flûte
Salami, Schinken od. Geflügel

Stück    2.54

Hausgem. Erbsensuppe
Portion    2.-

Aus unserer
Bedienungstheke:

Hacktorten
aus eig. Herstellung    2.89

Kasseler in Blätterteig
aus eig. Herstellung

    2.89

Dr. Oetker
Ofenfrische Pizza od. 

Traditionale Pizza
 Stück   1.95

Unsere
Öffnungszeiten:
Montag-Samstag

7-20 Uhr

+ 3.66 € Pfand

Coca Cola, Zero,
Fanta, Sprite,
Mezzo Mix

1,5-l-
Flasche -.92

Kesselfrische Wiener Würstchen  1 kg 3.99

Ferrero
Mon Cheri

157-g-
Pckg. 1.95

Frisch hergestellte Salate aus eig. Zubereitung!

Geflügelsalat 100 g -.99
Eiersalat 100 g -.99
Fleischsalat 100 g -.99
Nordsee-
Krabbensalat 100 g 2.99

Schmecken Sie den Unterschied!

Aus unserer Bedienungstheke

+ -.25 € Pfand


